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Liebe Ngtuvrfrevnde,

regelmdfSig informieren wir mithilfe unserer Internetseite sowie iiber Facebook und Twitter. Dabei ist leider bis zur
ndchsten reguldren Ausgabe der Naturschutznachrichten wieder etwas Zeit vergangen, so dass die vorliegende Aus-
gabe schon fast ein Jahresriickblick geworden ist. Wie immer versuchen wir, einen Uberblick iiber maglichst alle
Betdtigungsfelder des NABU Leipzig zu geben, wobei aufgrund der Fiille langst nicht alles im Newsletter bertick-
sichtigt werden kann. So kénnen wir heute neue Internetangebote und eine neue Broschiire vorstellen, informieren
iiber einige der zahlreichen Veranstaltungen, iiber einige Umweltbildungsaktionen sowie praktischen Arten- und
Biotopschutz. Wie immer sind Sie herzlich eingeladen, bei diesen vielfdltigen Aktivitdten mitzumachen.

Das Usutu-Virus, das bereits in Teilen Deutschlands vor einigen Jahren zu einem Vogelsterben fiihrte, hat nun of-
fenbar auch die Region Leipzig erreicht. Auch dazu finden Sie Informationen in diesen Naturschutznachrichten.
Besonders ausfiihrlich berichten wir zudem iiber einige Aktivitdten zum Fledermausschutz, die in den letzten Mo-
naten intensiviert wurden.

Im Naturschutzbiiro gab es erneut Personalverdnderungen: Hannes Berger hat seinen Bundesfreiwilligendienst
Ende September reguldr beendet, seit April unterstiitzt uns bereits die Biologin Beate Kahl ebenfalls im Bundesfrei-
willigendienst. Im September hat zudem Darleen Miihlner ein Freiwilliges Okologisches Jahr beim NABU Leipzig
begonnen, was vor allem der Arbeit der Naturschutzjugend neue Impulse geben wird.

Bei der Mitgliederversammlung im April wurde der Vorstand bestehend aus Kirsten Craf, Karsten Peterlein, René
Sievert, Claudia Tavares und Anja Vogler-Schmidt wiedergewdhlt. Der Vorstand benitig aber dringend weitere
tatkrdftige Verstdrkung! NABU-Mitglieder, die sich hier einbringen madchten, konnen gerne mit uns Kontakt auf-
nehmen. AufSerdem suchen die Arbeitskreise ,Amphibienschutz”, ,Klima und Energie“ sowie ,,Botanik“ neue Ar-
beitsgruppenleiter. Auch hier wiirden wir uns tiber engagierte Mitstreiter freuen, die bereit sind, in diesen wichtigen
Arbeitsfeldern Verantwortung zu iibernehmen.

Der Vorstand des NABU-ReGionalverbands Leipzig

Das Bild der Woche

Naturfreunde, die in Leipzig und Umgebung mit der Kamera unterwegs sind, konnen ihre schénsten Fotos an den NABU-
Regionalverband schicken, der regelmaRig ein ,,Bild der Woche“ im Internet verdffentlicht. Wer mitmachen will, kann sein
Digitalfoto und einen kurzen Kommentar per E-Mail senden: info@NABU-Leipzig.de.

www.NABU-Leipzig.de/bild-der-woche

Foto: Steffen Ettrich Foto: Dr. Martin Grimm Foto: René Sievert
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Tipps zum Artenschutz beim Gebaudeneubau

Broschiire des NABU Leipzig basierend auf einer Bachelorarbeit an der HTWK

Gebidudebewohnende Vogel- und Fledermausarten
sind Kulturfolger. Das heif3t, ihre natiirlichen Lebens-
rdume sind heutzutage weitgehend verschwunden,
sie sind auf den Menschen angewiesen, nisten und
schlafen in Nischen, Hohlrdumen und Spalten von Ge-
béduden. Allerdings werden Altbauten saniert oder ab-
gerissen, sodass diese Unterschlupfmoglichkeiten ver-
schwinden. In vielen Féllen konnte man den Tieren
bei Sanierungsarbeiten oder beim Gebdudeneubau
mit einfachen Mitteln helfen, meist aber denkt man
nicht an diese Mitbewohner, obwohl sie von europadi-
schen und bundesdeutschen Artenschutzvorschriften
geschiitzt sind.

Wie man mit geringem Aufwand Vogelnistplitze und
Fledermausquartiere in Gebdudeneubauten integrie-
ren kann, zeigt jetzt die kleine Broschiire ,Konstruk-
tive Losungsansitze fiir den Schutz gebdudebewoh-
nender Vogel- und Fledermausarten im Gebdudeneu-
bau®. Sie wurde vom NABU Leipzig zusammengestellt
und gestaltet, und sie basiert auf der Bachelorarbeit
von Jule Hinkel, die im September 2014 an der HTWK
Leipzig eingereicht wurde.

Konstruktive Losungsansatze fiir den
Schutz gebaudebewohnender Vogel- und
Fledermausarten im Gebaudeneubau

Der NABU mochte damit Gebdudeplaner und Bauherren auf die Problematik aufmerksam machen
und einfache konstruktive Losungsansitze aufzeigen und steht als Ansprechpartner fiir Fragen zum

baulichen Artenschutz gerne zur Verfiigung.

Zur Integration in Ausfithrungsplanungen kénnen die in der Broschiire dargestellten Konstruktions-
zeichnungen im .dwg-Format kostenfrei heruntergeladen werden.

Die Blaue Holzbiene

Foto: Angela Neubert

www.NABU-Leipzig.de/Gebaeudeneubau

Immer wieder kommt es in den letzten Jahren vor, dass
die Beobachtung einer Blauen Holzbiene (Xylocopa
violacea) gemeldet wird, die offenbar in unserer Region
mehr und mehr heimisch wird. Deshalb sammeln wir Fo-
tos dieser Beobachtungen und haben im Internet einige
Informationen zusammengestellt. Gerne kdnnen Sie uns
Uber Beobachtungen von Holzbienen informieren oder
weitere Fotos schicken, so dass wir die Informationen
Uber diese interessante Wildbiene aktualisieren kdnnen.

www.nabu-leipzig.de/ratgeber/blaue-holzbiene
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Todliche Tierqudalerei:

Vogelvergramung durch Klebepaste

\

Foto: NABU Leipzig

Eine Firma fir ,Schidlingbekdmpfung® hat wieder Nopaloma-Vergramungspaste angewendet. Im
vergangenem Jahr wurde bekannt, dass dieser Kleber die Vogel nicht nur vergramt, sondern auch
totet. Bundesweit wurden Fille bekannt wo diese Paste zur Taubenvergraimung zum Einsatz kam
und andere Vogel, die ebenfalls auf der Paste landen tddlich verenden. Dieser silikonartige Kleber
wird auf Geldndern, Fensterbrettern oder Dichern aufgebracht.

Im August wurde der NABU Leipzig informiert, dass in der Leipziger Innenstadt diese Paste zur An-
wendung kam. Ein Turmfalke landete auf dem heimtiickischen Gel und verklebte sich beim Putzen
mit seinen Krallen das Gefieder. Ein langsamer qualvoller Tod fiir das Tier!

Der NABU war vor Ort um Beweise zu sichern. Da vorsdtzliche Tierquéilerei eine Straftat ist, wurde
Anzeige erstattet. Bereits im November 2015 wurde der qualvolle Tod einer Kohlmeise dokumentiert,
auRerdem wurden verschiedene Behorden iiber das Produkt und seine Wirkung informiert.

Der NABU Leipzig fordert alle auf, keinesfalls dieses Mittel einzusetzen! Es verstof3t nach unserer
Auffassung gegen das Tierschutzgesetz und darf nicht verwendet werden! Wer den Einsatz beobach-

tet, informiert bitte die Wildvogelhilfe Leipzig:
Vogelschutz@NABU-Leipzig.de


mailto:Vogelschutz@NABU-Leipzig.de

Foto: Klaus Weber

In einem Garten in Paunsdorf wurde diese junge Wal-
dohreule fotografiert. Sie beweist, dass auch in unseren
Ortschaften diese Eulenart erfolgreich briitet. Waldohreu-
len sind keineswegs im dichten Wald zuhause, eher am
Waldrand. Sie jagen in der offenen Landschaft und sind wie
viele Arten, die auf diesen Lebensraum angewiesen sind,
zunehmend durch die intensive Landschaftsnutzung ge-
fahrdet. Oft werden sie auch Opfer von StraRen- oder Bahn-
verkehr.

Jedes Jahr wird der NABU Leipzig liber erfolgreiche Bruten
oder merkwiirdige Laute informiert, die von den Eulenfa-
milien kommen. Besonders ausdauernd und markant fie-
pen die Astlinge. Das sind Jungvégel, die schon das Nest
verlassen haben, aber noch von den Eltern versorgt wer-
den. Junge Eulen sollte man am besten in Ruhe lassen -
meist sind sie nur scheinbar von ihren Eltern verlassen, die
aber bald zuriickkehren.

Foto: RUdigerVogt

Es ist schon ein Grund sich zu erschrecken, wenn die kopf-
lose Statue auf dem Sudfriedhof plétzlich zwei groRe Au-
gen bekommt. Aber eigentlich ist das ein Grund zur Hoff-
nung, denn diese Augen gehdren einem Waldkauz, der sich
hier niedergelassen hat.

Jahrelang war auf dem Sidfriedhof kein Waldkauz mehr zu
sehen, die vorhandenen Waldkauz-Nistkasten waren de-
fekt. Im Rahmen des Projekts "Lebendige Friedhofe" hat
der NABU Leipzig zwei neue Nisthilfen angebaut. Nun kann
man hoffen, dass der Waldkauz sie bald bezieht.

Nistkastenkontrollen im Winterhalbjahr

Der Arbeitskreis Vogelschutz ladt zum Mitmachen ein

Foto: Karsten Peterlein

Seit 2008 betreut der NABU Leipzig mehr als 600 Nistkasten auf Friedho-
fen, in Parkanlagen und im Auwald. Jedes Jahr im Winter werden alle
Nisthilfen kontrolliert, gesdubert und bei Bedarf repariert. Anhand von
Spuren und Nestern kann man feststellen, welche Vogel die Bruthilfen
angenommen haben. Dabei entdeckt man auch immer wieder Uberra-
schungen in den Nistkdsten. Fiir Gaste gibt es viele Informationen tiber
Nistkdsten und heimische Vogel. Neugierige und aktive Helfer sind herz-
lich eingeladen. Wer mitmachen méchte bei der Nistkastenkontrolle
meldet sich am besten per E-Mail an:

Vogelschutz@NABU-Leipzig.de

Termine zur Nistkastenwartung:
www.Nistkastentermine.Wildvogelhilfe-Leipzig.de
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Der 3. Leipziger Mauerseglertag

Stadtweite Vogelzahlung und Informationen zum Mauerseglerschutz

Jedes Jahr am 7.7. sind die Menschen in Leipzig aufgerufen, die Mauersegler zu zdhlen und Nistplitze
zu melden. In diesem Jahr fand dieser Mauersegleraktionstag des NABU Leipzig bereits zum dritten
Mal statt.

Den Auftakt bildete am Vorabend ein Vortrag im Naturkundemuseum. Unter dem Titel ,, Wohnungs-
not durch Bauboom*® stellte der NABU die Probleme der Mauersegler und anderer Gebdudebriiter
vor, informierte iber ihre Lebensweise und iiber Hilfsmoéglichkeiten. Mit verschiedenen Projekten
engagiert sich der NABU Leipzig fiir den Schutz gebdudebewohnender Tierarten.

Am Mauerseglertag, dem 7.7., waren dann Vogelfreunde eingeladen zum Besuch einer Mauerseg-
lerbrutkolonie. In einer kleinen Gruppe konnten sie auf den finsteren Dachboden steigen, in dem
Nistkésten untergebracht sind, die der NABU Leipzig seit einigen Jahren betreut. AnschlieRend wur-
den gemeinsam die Mauersegler gezihlt. Auch aus anderen Teilen der Stadt kamen bereits erste
Ergebnisse der Mauerseglerzihlung.

vl B St

Exkursion zu den Mauerseglern in Griinau. In den Platten- Hinter diesen Einflugschlitzen befinden sich Mauersegler-

bauten hier finden sie Brutplatze in Nisthilfen. Nistkasten, die vom NABU Leipzig betreut werden.
Fotos: Hannes Berger

Alle Beobachtungen meldet der NABU der Naturschutzbehorde, in der Hoffnung, dass diese Daten-
grundlage fiir die Behorde eine Unterstiitzung bei der Beurteilung kommender Bauantrige ist. Denn
die Mauersegler haben zunehmend Probleme, in Leipzig geeignete Nistpldtze zu finden. Weil viele
Gebdude ohne Riicksicht auf die tierischen Untermieter saniert werden, haben die Végel kaum noch
Nischen zum Briiten. Obwohl es gesetzlich verboten ist, werden in vielen Fillen Nistplitze auch ab-
sichtlich beseitigt, oder es wird nach Baumafinahmen kein Ersatz angeboten. Der NABU bemiiht sich
darum, Nistpldtze zu ermitteln und bei Storungen rechtzeitig die zustdndige Behorde zu informie-
ren. Dabei ist die Unterstiitzung von Anwohnern noétig und eine rege Beteiligung an der Mauersegler-
und Schwalbenzdhlung im Stadtgebiet.



Aufstieg ins Dach zu der Brutkolonie. Insgesamt betreut der NABU Leipzig rund 800 Mauersegler-
nistkasten. Diese Arbeit wurde den Exkursionsteilnehmern
vorgestellt. Fotos: Hannes Berger

Hilfe fiir verungliickte Mauersegler

Der NABU kiimmert sich auch um in Not geratene Vogel. Diese Arbeit wurde ebenfalls beim Mauer-
seglertag am 7.7. vorgestellt: Vogelfreunde hatten Gelegenheit, die Wildvogelhilfe Leipzig zu besu-
chen, die zu diesem Zeitpunkt auch 32 Mauersegler betreute.

Immer wieder kommt es vor, dass Mauersegler ,abstiirzen“. Sturm oder Unfille kénnen Ursachen
dafiir sein, manchmal verlassen auch Jungvogel zu frith die Nester, wenn diese bei sommerlichen
Temperaturen unertridglich heiR werden. Solche Segler brauchen Hilfe erfahrener Experten. Sie neh-
men die Tiere auf, flittern sie und sorgen dafiir, dass sie nach einiger Zeit gesund wieder in die Frei-
heit entlassen werden konnen. Damit verbunden ist ein enormer Arbeitsaufwand, weil die Tiere von
frih bis spat gefiittert werden miissen. Die notwendigen Insekten miissen im Fachhandel besorgt
werden. Deshalb entstehen hohe Futterkosten, die nur iiber Spenden gedeckt werden kénnen. Etwa
15 Euro kostet es, einen Mauersegler eine Woche lang zu versorgen. Dafiir bittet der NABU um Spen-
den (IBAN): DE88 8605 5592 1100 9119 59, Stichwort ,Wildvogelhilfe“. Auch die Teilnehmer der
Veranstaltungen zum Mauerseglertag haben sogleich die Spendendose mit Miinzen gefiittert — der
NABU bedankt sich herzlich fiir diese Unterstiitzung!

Wer einen verungliickten Mauersegler findet, kann sich an die Wildvogelhilfe des NABU Leipzig

wenden.
www.Wildvogelhilfe-Leipzig.de
www.NABU-Leipzig.de/Mauersegler
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Zu den Pflegebgeln gehérteh zu der Die Géaste konnten bei der Vogelfiitte-

freunde die Wildvogelhilfe des NABU Zeit auch 32 Mauersegler, die artge- rung zusehen und bekamen Informa-
Leipzig besichtigen. In der Pflegesta- recht gefuittert und regelmaRig gewo- tionen zur arbeitsintensiven Vogel-
tion werden in Not geratene Singvogel gen werden. Foto: Beatrice Jeschke pflege. Foto: Beate Kahl

und Mauersegler betreut.
Foto: Beate Kahl
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NABU-Projekt Lebendige Friedhofe

130 Jahre Siidfriedhof

NABU Leipzig war bei der Jubildumsveranstaltung dabei

Foto: NABU Leipzig.

Der Stidfriedhof wurde in diesem Jahr 130 Jahre alt.
Aus diesem Anlass gab es am 29. Mai eine Jubild-
umsveranstaltung mit vielen Fithrungen und Vortra-
gen zur Geschichte des Friedhofs, iiber Bestattungsfor-
men und zur Grabgestaltung. Auch der NABU Leipzig
beteiligte sich und gab Informationen zur 6kologi-
schen Bedeutung von Friedhofen. Dabei wurde auch
das NABU-Projekt "Lebendige Friedhofe" vorgestellt.
Wie wichtig alte Biume mit ihren Hohlen sind, Wie-
sen, die mal vom Rasenmaiher verschont bleiben, oder
auch ein Laub- oder Totholzhaufen, zeigen besonders
auf den ruhig gelegenen Friedhofen zahlreiche Tierar-
ten, die hier beobachtet werden kénnen.

Seit 2012 betreut der NABU Vogelnistkédsten und Fle-
dermausquartiere auf zehn Leipziger Friedhofen. Auf
dem Stidfriedhof gibt es achtzig solche Nisthilfen.
Am NABU-Infostand konnten sich interessierte Besu-
cher verschiedene Bauarten von Fledermaus- und Vo-
gelnisthilfen aus der Ndhe ansehen und sich beraten
lassen, wie sie den eigenen Garten mit Tierwohnungen
ausstatten konnen. Auch das Fledermaus-Winterquar-
tier, das der NABU Leipzig erst vor kurzem auf dem
Sudfriedhof eingerichtet hat, konnte besichtigt wer-
den.

Blilhendes Leben auf dem Friedhof

Paunsdorf
NABU pflegt Blumenwiese fiir Falter, Stieglitz und Co.

Foto: Karen Peterlein

Bunte Wiesen sind ein wunderschéner Anblick. Dar-
iiber hinaus sind sie aber auch ein Quell der Artenviel-
falt. Die vielen Pflanzen auf der Wiese sorgen fiir Un-
terschlupfmoglichkeiten und Nahrung. Davon profi-
tieren beispielsweise Insekten, Spinnen, Végel und Fle-
dermduse. So hat der NABU Leipzig Bunte Meter fiir
den Stieglitz angelegt und pflegt bunte Schmetter-
lingswiesen im Projekt "Puppenstuben gesucht". Aber
auch auf Leipziger Friedhofen soll es blithen, um die
Lebensbedingungen fiir die stadtische Tier- und Pflan-
zenwelt in diesen Riickzugsgebieten zu verbessern.
Deshalb pflegen NABU-Mistreiter Blumenwiesen auf
den Friedhofen Paunsdorf und Sellerhausen. Die Blii-
tenpracht hat viele niitzliche Insekten angelockt. Die
Samenstdnde der verblithten Stauden bleiben den gan-
zen Winter iiber stehen und bieten so verschiedenen
Vogelarten, wie beispielsweise dem Stieglitz, Nah-
rung.

Der NABU Leipzig bittet alle Natur- und Garten-
freunde, verblithte Blumenwiesen nicht im Herbst,
sondern erst im Mérz zum Ende des Winters zu maé-
hen. So bleibt eine natiirliche Winterfiitterung erhal-
ten.

www.NABU-Leipzig.de/Friedhoefe



http://www.nabu-leipzig.de/Friedhoefe

Miillflut im Elsterbecken

Abfallsammlung von BUND und NABU

Anléasslich des internationalen ,,Plastic Bag Free Day“ hatten BUND Leipzig und NABU Leipzig am
3. Juli 2016 zur gemeinsamen Miillsammelaktion im Palmengarten eingeladen. Die beliebte inner-
stadtische Griinfliche wird von vielen Leipzigern zur Erholung im Freien genutzt. Doch beim genau-
eren Hinsehen muss man feststellen, dass viele Besucher ihren beim Picknick und Grillen anfallen-
den Verpackungsmiill liegen lassen.

Von 10 bis 12.30 Uhr haben sechs Freiwillige am Elsterbecken auf der linken Uferseite und im Pal-
mengarten Miill eingesammelt. Darunter waren Unmengen Flaschen, Dosen, Zigarettenkippen und
Plastikverpackungen. Aus dem Uferbereich wurden zusétzlich ein altes Fass sowie ein Einkaufswa-
gen herausgezogen. Ein zweiter Einkaufswagen stand herrenlos im Palmengarten herum.
Insgesamt wurden acht Miillsdcke und drei Eimer voller Miill sowie ein Grill und zwei Einkaufswa-
gen aufgesammelt. Uber die Aktion berichtete auch der MDR Sachsenspiegel.

Das umfangremhe Ergebnls der gemelnsamen Mullsammlung

Mit der gemeinsamen Miillsammlung wollten BUND und NABU auf die grof3en Miillmengen und die
Verschmutzung in Stadt und Natur aufmerksam machen. Diese illegale und riicksichtslose Abfallent-
sorgung wird in Leipzig zu einem immer grof3eren Problem. Die ordnungsgeméifle Miillentsorgung
ist einfach, dafiir stehen Miillsammelbehilter in den Parkanlagen zur Verfugung, Sperrmiill nehmen
die Wertstoffhofe entgegen, nie-
mand sollte den Unrat einfach in
die Landschaft werfen. Noch
wichtiger ist Miillvermeidung
im Alltag, damit gar nicht erst so
viel Abfall entsteht.

Der NABU Leipzig bedankt sich
fir die gute Zusammenarbeit
beim BUND, Regionalgruppe
Leipzig, sowie bei der Stadt
Leipzig und bei der Landestal-
sperrenverwaltung fiir die Un-
terstiitzung der Aktion.

Hannes Berger, beim NABU Leipzig im Bundesfreiwilligendienst, hat die Miillsamm-
lung zusammen mit dem BUND organisiert. Fotos: Magdalene Jesche/BUND Leipzig
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Exkursionsvielfalt beim Tag der Artenvielfalt

Fachleute zeigten den Leipziger Auwald von Sonnenauf- bis -untergang

Am 21. Mai 2016 hatte das Projekt "Lebendige Luppe"
zum 3. Tag der Artenvielfalt eingeladen. Viele Neugie-
rige sind der Einladung gefolgt. Wald, Wiese, Gewas-
ser und Boden in der Burgaue wurden zum Forscher-
und Entdeckerparadies. Bereits am Morgen hatten
sich die ersten Besucherinnen und Besucher auf den
Weg zur Alten Wache in der Burgaue gemacht, von
wo aus den ganzen Tag iiber verschiedene themati-
sche Exkursionen zur Tier- und Pflanzenwelt des

ot o s i ' Leipziger Auwalds stattfanden. Den Tagesauftakt lie-
Abendliche Vogelexkursion mit dem NABU Leipzig. ~ ferte eine botanische Familienexkursion, der Tagesab-
Foto: Ludo Van den Bogaert schluss wurde mit einem Ausflug in die Welt der Fle-

derméiuse zum besonderen Hohepunkt.

*www.Lebendige-Luppe.de

Die 2. Leipziger Fahrrad-Auwald-Rallye

Eine lehrreiche Rundfahrt durchs Auenokosystem

Die 2. Leipziger Fahrrad-Auwald-Rallye wurde wieder
vom Projekt "Lebendige Luppe" organisiert. Start-
punkt war das Naturkundemuseum. Die etwa 7 Kilo-
meter lange Strecke fithrte dann zu verschiedenen
Stationen. Betreut wurden diese von Auwaldstation,
Naturkundemuseum, Schulbiologiezentrum und Ge-
oWerkstatt sowie vom NABU Leipzig und dem Team
des Projekts "Lebendige Luppe". Jeder Stand themati-
sierte eine Funktion der Auenlandschaft, zum Bei-
2 s 0 reuwewsesse  spiel als Lebensraum, Frischluftlieferant oder Was-
Am Stand des NABU Leipzig ging es um das Thema  serspeicher. Zu jedem Thema mussten die Teilnehmer
sBiodiversitat“. Im ersten Teil der Ratselfragen eine Aufgabe l6sen, um den Hinweis auf die nichste
musste man die Namen h?imisc.her Sir.]g\l.égel und Station zu bekommen. Wer die Route der Schnitzel-
Pflanzen zuordnen. Im zweiten Ratselteil ging es um
die Standortanspriiche verschiedener Pflanzenar-  jagd erfolgreich absolvierte, erreichte wieder das Na-
ten. Foto: Ludo Van den Bogaert turkundemuseum und bekam einen kleinen Preis.
Am Stand des NABU Leipzig ging es um das Thema
"Biodiversitit". Auf Magnettafeln konnten die Quizfreunde die Namen von Vogeln und nutzbaren
Pflanzen zuordnen. Im zweiten Teil riatselten dann die Giste, warum an verschiedenen Standorten
unterschiedlich angepasste Pflanzenarten wachsen. Insbesondere wurden dabei die Bodenfeuchtig-
keit und die Lichtverhéltnisse angesprochen.
Viele fahrrad- und naturbegeisterte Leipziger haben bei der Auwald-Rallye mitgemacht, darunter
auch viele Familien mit Kindern. Der NABU Leipzig bedankt sich bei allen Partnern fiir die Zusam-
menarbeit bei dieser schonen Aktion.

* www.Lebendige-Luppe.de
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Die Aue als Griines Klassenzimmer

Projektwoche mit der Schule am Auwald

Vom 17. bis zum 20. Mai hatte die Schule am Auwald
ihre 450 Schiilerinnen und Schiiler zur Projektwoche
zum Thema Auwald eingeladen. Auf Initiative von
AULA haben verschiedene Leipziger Naturschutzver-
biande und Trédger von Umweltbildungsaktivititen die
Kinder im Rahmen dieser Projektwoche mit der Au-
waldokologie und mit der Tier- und Pflanzenwelt be-
kannt gemacht. Dafiir waren ehrenamtliche und pro-
fessionelle Naturschiitzer im Einsatz, um an verschie-
denen Orten ihr Wissen weiterzugeben: in der Schule
und auf dem Schulgelinde, im Naturkundemuseum
und in der Okoschule Markkleeberg und natiirlich bei
Exkursionen im Leipziger Auwald. Auch zwei von NuKLA produzierte Filme iiber den FloRgraben
wurden gezeigt. Der NABU Leipzig war taglich mit mehreren Schulklassen im Auwald auf Exkursion.
Dabei konnte man zum Beispiel die Besonderheiten eines Auwaldes kennenlernen, verschwundene
Fliisse, spannende und wickelnde Raupen, hilfreiche Ameisen, Brennnesseln und Taubnessel, ver-
schiedene Baume und Kriuter, die Gerdusche des Waldes und die tollen Jagdmethoden von Fleder-
madausen. Am letzten Tag der Projektwoche ging es um das Leben am und im Wasser - Kaulquappen,
Libellen und sogar einen Eisvogel konnten die Kinder dabei beobachten.

Den Hohepunkt der Projektwoche bildete am Freitag ab 14 Uhr das Kinderfest. Hier prasentierten
alle teilnehmenden Verbdnde ihre Arbeit und boten diverse Mitmachangebote fiir die Schiiler, ihre
Familien und Géste an. Auch der NABU Leipzig war mit einem Informationsstand dabei, an dem man
sich auch Vogelnistkdsten basteln konnte. Das Schulfest war gleichzeitig der 2. AULA-Familientag.

Fotos: Carola Bodsch

AULA ist eine Initiative von NuKLA und NABU-Regionalverband Leipzig, die auch von anderen Verei-
nen, Institutionen und Fachleuten unterstiitzt wird. Ihr Ziel ist es, die Auenlandschaft entlang der
Weilen Elster naturvertriglich und nachhaltig zu entwickeln und auentypische Verhdltnisse wie-
derherzustellen. Akteure aus verschiedenen Bereichen der Gesellschaft sollen dafiir 1dander- und fach-
iibergreifend zusammenarbeiten. Ein besonderes Anliegen ist dabei der Schutz des Leipziger Auen-
Okosystems als Natur- und Kulturerbe der Region.

Der 1. AULA-Familientag fand 2014 statt. Dabei gab es Exkursionen, Informations- und Mitmachan-
gebote mehrerer Vereine und Naturschutzinitiativen.

Am NABU-Infostand waren auch zwei NABU-Mitarbeiter im Einsatz, die im Rahmen des Bundespro-
grams "Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt" gefordert werden.
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Aufgabe(n) der Aue?

Interessanter Fachdialog bei der 3. AULA-City-Tagung

Am 2. Juni 2016 hatte die AULA-Initiative zur 3. City-
Tagung eingeladen. Dabei sollte es um die vielfiltigen
Aufgaben der Leipziger Aue gehen, die sich im Span-
nungsfeld zahlreicher unterschiedlicher Interessen
befindet. Beispielsweise stehen sich Naturschutz und
Freizeitnutzung gegeniiber, bis hin zu Plinen einer
intensiven Tourismusentwicklung in der Region. Ein
anderer Konflikt entsteht immer wieder zwischen Na-
tur- und Hochwasserschutz.
Das Treffen begann mit einer Exkursion durch die
Burgaue, bei der einige der drangenden Fragen an Bei-
Der Tagungsraum am Briihl. Foto: Wolfgang Stoiber spielen direkt vor Ort betrachtet und besprochen wer-
den konnten. Im Anschluss folgte ein Abendpro-
gramm mit Fachvortridgen zu 6kologischen, gesellschaftlichen und rechtlichen Fragen rund um
Auen und Gewdssernutzung.
In angenehmer Atmosphére fand ein niitzlicher, fachlicher Meinungsaustausch statt. Die Leipziger
Naturschutzverbinde hoffen, dass die bei der City-Tagung angesprochenen Probleme und Beispiele
in Leipzig weiter konstruktiv diskutiert werden. Dazu gibt es bereits mehrere Gesprachsplattformen,
wie beispielsweise die Leipziger Auengespriche.

www.Auwald-Leipzig.de

Smartphone-App dokumentiert Naturnutzung

Alle Naturfreunde konnen sich an der Datensammlung beteiligen

Die Natur ist fiir viele Menschen Ort der Erholung und Freizeitgestaltung, aber
auch Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen, intakte Okosysteme sind aber nicht zu-
letzt auch die Lebensgrundlage fiir die Menschen. Wissenschaftler wollen wissen,
wie die Menschen die Natur nutzen und haben dafiir eine App entwickelt. Nun
rufen sie alle Naturfreunde dazu auf, mit dieser App Daten zu liefern. Mit ,,Map-
Nat® konnen unterschiedlichste Arten von Naturnutzung erfasst werden wie z.B.
ein Picknick im Stadtpark, eine Fahrradtour in Wiesen und Waildern, eine Vogelbeobachtung an ei-
nem See oder auch Umweltprobleme wie schlechte Wasserqualitit oder allergieauslésende Pflanzen.
Man kann also seine Aktivititen kartieren und mit anderen teilen. Mit der Kartenfunktion von Map-
Nat kann man interessante Orte oder Gebiete identifizieren und leistet selbst einen Beitrag fiir an-
dere Nutzer, aber vor allem auch dazu, das Wissen iiber die Nutzung von Natur zu verbessern. Die
Kartierungen koénnen auch dazu beitragen, Planungsprozesse auf kommunaler oder regionaler
Ebene zu beeinflussen. Der NABU Leipzig unterstiitzt dieses Projekt, an dem unter anderem Wissen-
schaftler des UFZ beteiligt sind, und bittet Naturfreunde mit Smartphone, sich an der Datensamm-
lung zu beteiligen.

MapNat wurde vom Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung (UFZ), der Uni Kiel und vom Norwe-
gischen Institut fiir Naturforschung (NINA) fiir Smartphones auf Android-Basis entwickelt. Die App
kann kostenlos genutzt werden.

* www.ufz.de/index.php?de=40618



http://www.auwald-leipzig.de/
http://www.ufz.de/index.php?de=40618

Fotos: Mario Vormbaum
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Radtour der Parthefrosche

Erlebniswochenende in der Diibener Heide

Bevor sich Ende Juni alle in die wohlverdienten Som-
merferien verabschiedeten, unternahm die NAJU-
Kindergruppe ,Parthefrosche” am 11. und 12. Juni
noch eine gemeinsame Fahrradtour in die Diibener
Heide. Am Presseler Teich wurden Zelte aufgebaut
und den ersten Tag lieRen die jungen Naturfreunde
am Grillfeuer ausklingen. Am nichsten Tag waren die
sieben Madchen und Jungen bei einer Exkursion in
den Wildenhainer Bruch dabei, um mit ihren Betreu-

ern vom NABU PlauRig-Portitz das unter Naturschutz stehende Moorgebiet zu erkunden. Dieses ist
vor allem im Herbst als Rastplatz wiahrend des Kranichzugs von Bedeutung, ist aber auch Brutplatz

einiger Kranichpaare. Am frithen Nachmittag ging es mit den Fahrriadern zuriick nach Eilenburg,
von wo mit der S-Bahn die Riickfahrt zuriick nach Leipzig angetreten wurde.

www.Parthefroesche.NAJU-Sachsen.de



http://www.parthefroesche.naju-sachsen.de/
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Leipzigs Fledermause schiitzen

In diesem Jahr hat der NABU Leipzig seine Bemithungen zum Schutz der Flederméiuse intensiviert.
Einige hilfsbediirftige Tiere konnten aufgenommen werden, zudem gab es Erfassungen von Fleder-
madusen an verschiedenen Stellen. Dabei handelt es sich um besonders geeignete Lebensraume oder
um potenziell bedrohte Quartiere, die vor der Zerstérung bewahrt werden sollen. Aber auch die
Schaffung neuer Unterschlupfmdglichkeiten wird beim NABU groRgeschrieben. Im Abtnaundorfer
Park, im Gutspark Molkau, auf dem Friedhof Kleinzschocher, auf dem Nordfriedhof, auf dem Siid-
friedhof und auf NABU-eigenen Flichen im Naturschutzgebiet ,Luppeaue” wurden neue Sommer-
quartiere angebaut; auf dem Stidfriedhof wurde zudem ein neues Winterquartier geschaffen.

Alle sind eingeladen, diese Arbeit des NABU zu unterstiitzen: Melden Sie Fledermausquartiere, ins-
besondere bei bevorstehenden Sanierungsarbeiten oder dhnlichen Eingriffen! Unterstiitzen Sie den

Bau von Fledermauskésten durch Spenden oder aktive Mitarbeit bei Einsdtzen des NABU!
www.nabu-leipzig.de/spenden
www.nabu-leipzig.de/mitmachen

Neue Fledermauswohnungen an den Papitzer Lachen

Die Papitzer Lehmlachen bei Schkeuditz sind ein guter Lebensraum fiir verschiedene Fledermausar-
ten, die hier ihre Jagdreviere haben. Um auch die Wohnungssituation fiir die nachtaktiven Insekten-
jager zu verbessern, hat der NABU Leipzig hier neue Fledermauskisten installiert. Eine Spende von
RWE hat den Kauf dieser kiinstlichen Hohlen méglich gemacht. Bei dem Arbeitseinsatz wurden ver-
schiedene Typen von Fledermauskésten angebracht, um den Tieren ein moglichst abwechslungsrei-

ches Angebot zu machen und den Anspriichen verschiedener Fledermausarten gerecht zu werden.
www.nabu-leipzig.de/aktuelles/archiv/fledermauskésten-rwe/

Verschiedene Typen von Holzbeton- und Holzkasten wurden aufgehangt. Fotos: René Sievert



http://www.nabu-leipzig.de/spenden
http://www.nabu-leipzig.de/mitmachen
http://www.nabu-leipzig.de/aktuelles/archiv/fledermauskästen-rwe/
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Winterquartiere fiir Fledermause auf dem Siidfriedhof

Fotos: Carola Bodsch

Die Hohlrdume unter den Treppen an der Riickseite des Krematoriums waren bisher ungenutzt. Im
Winter sind sie frostfrei und bieten durch die hohe Luftfeuchtigkeit ideale Bedingungen fiir iiber-
winternde Fledermiuse. Deshalb wurden sie bei einem Arbeitseinsatz im April fiir diese Tiere zu-
ganglich und bezugsfertig gemacht. Sieben Fledermausschiitzer des NABU waren dafiir im Einsatz.
Ausgeriistet mit den schweren Schlafsteinen aus Beton, Leitern, Bohrhammer und Lampen haben sie
sich an die Arbeit gemacht. Unter jeder Treppe haben sie jeweils vier spezielle Winterschlafsteine
eingebaut. Zuvor hatten bereits Handwerker des Siidfriedhofs nach Wiinschen des NABU die Liif-
tungsgitter zum Innenraum der Treppenhohlraume geo6ffnet.

An der Aktion waren zwei Mitarbeiter beteiligt, die im Rahmen des Bundesprogramms "Soziale Teil-
habe am Arbeitsmarkt" vom Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales gefordert werden.

Der NABU-Regionalverband Leipzig bedankt sich bei der Friedhofsverwaltung fir die gute Zusam-
menarbeit und wiinscht den Fledermiusen einen angenehmen Aufenthalt und guten Winterschlaf.
Bei der Gelegenheit wurden im AuRenbereich des Friedhofs weitere Fledermauskasten angebracht,
so dass hier auch in den warmen Monaten Unterschlupfméglichkeiten fiir die Tiere vorhanden sind.
Fiir den Schutz der heimischen Fledermduse und die Schaffung weiterer Unterschlupfméglichkeiten

bittet der NABU Leipzig um Spenden.
www.nabu-leipzig.de/spenden

e

NABU-Mitstreiter vor ihrem Arbeitseinsatz zum Schutz der Fledermause. Foto: Carola Bodsch



http://www.nabu-leipzig.de/spenden
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Abend-Exkursion beim Wave-Gotik-Treffen
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An seiner blauen NABU-Jacke gut erkennbar, begriilRte René Sievert vom NABU Leipzig am Westeingang des Siidfriedhofs die
rund 300 schwarzgewandeten Exkursionsteilnehmer, die sich dann langsam und in einer sehr langen Reihe bis zum Sonnenun-
tergang uiber den Siidfriedhof bewegten. Bei verschiedenen Zwischenstopps wurden die Exkursionsteilnehmer (iber Sehens-
und Wissenswertes informiert. Fotos: Carola Bodsch

Am 13. Mai hatte der NABU Leipzig zur Abendexkursion auf den Siidfriedhof eingeladen. Diese Ver-
anstaltung fand im Rahmenprogramm des Wave-Gotik-Treffens statt. Rund 300 Giste folgten der
Einladung — nach dem iiberraschenden Auftakt im Vorjahr mit rund 400 Teilnehmern, hatten die
Organisatoren diesmal diese extrem hohe Teilnehmerzahl erwartet.

Zunichst wurden die Giste bei einem Rundgang iiber den Siidfriedhof iiber das NABU-Projekt ,Le-
bendige Friedhofe” informiert sowie iiber ArtenschutzmaRnahmen des NABU auf dem Leipziger Siid-
friedhof, dessen Natur und Geschichte bei dem Rundgang vorgestellt wurden. Nach Sonnenunter-
gang drehte sich dann alles um Leben und Schutz der Fledermduse. Es gab interessante Gespriche,
Anschauungsmaterial und eine kleine Ausstellung. Die Gaste konnten auch die Fiitterung und Aus-
wilderung von Fledermaus-Pflegekindern verfolgen. Ein weiterer Hohepunkt war die Besichtigung
der Fledermaus-Winterquartiere, die der NABU Leipzig erst wenige Wochen zuvor eingerichtet hatte.
Der NABU bedankt sich bei der Friedhofsverwaltung der Stadt Leipzig fiir diese auf3ergewdhnliche

Moglichkeit der Umweltbildung!
www.nabu-leipzig.de/projekte/lebendige-fried6fe/wgt2016/

A Vor dem Kolumbarium gab es Informationen von den
Fledermausexperten Andreas Woiton, Tina Kopetzki und
Katharina Wollschlager (v.r.n.L.).

<Im Innern zeigte Wolfgang Kulick kleinen Gruppen die
Winterquartiere mit den Fledermausschlafsteinen, die
der NABU Leipzig erst wenige Wochen zuvor hier einge-
baut hatte. Fotos: Carola Bodsch



http://www.nabu-leipzig.de/projekte/lebendige-friedöfe/wgt2016/
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Spendenaufruf fiir den Fledermausschutz

Fiir die Arbeit zum Schutz von Fledermausen und ihrer Wohnstatten
bendtigt der NABU Leipzig einen neuen Fledermausdetektor und hat
daflir eine Spendenaktion gestartet. Bitte unterstiitzen Sie die Ar-
beit des NABU!

Bei Sanierungen von Gebduden wird der gesetzliche Artenschutz
haufig nicht ausreichend beachtet. In vielen Féllen geschieht das of-
fenbar aus Unkenntnis, es gibt aber auch immer wieder Hinweise
darauf, dass die Vorschriften vorsatzlich aus wirtschaftlichen Griin-
den umgangen werden. Die Quartiere der Fledermause sind jedoch
nach Bundesnaturschutzgesetz geschiitzt und das ist immer zu be-
achten!

Die bekannt gewordenen Falle von Zerstérung der Tierwohnungen deuten auf eine hohe Dunkelziffer hin, viele rechtswidrige
Arbeiten finden statt, ohne dass die Naturschutzbehdrde davon rechtzeitig erféhrt. Das fiihrt oftmals zum Verlust der Fleder-
mausquartiere, in manchen Fallen werden auch die lebenden Tiere in ihren Quartieren eingeschlossen und miissen qualvoll
sterben.

Um vor dem Baubeginn das Vorkommen von Fledermdusen an Gebauden festzustellen, sind Fledermausschitzer des NABU
Leipzig unterwegs, um die Tiere mithilfe eines Fledermausdetektors nachzuweisen. Da die Sanierungen alter Gebdude in Leipzig
schnell voranschreiten, gibt es viel Arbeit und ein neuer Detektor ist dafiir ndtig. Der NABU bittet dafiir um Unterstiitzung und
bedankt sich herzlich fiir jede Spende!

https://t.co/j1UnA9pFd0

Weitere Informationen online:

www.NABU-Leipzig.de/Fledermausschutz

e J e b‘{

Foto: Daniela Dunger

Feuchtwiesenmahd

Mitmachen beim Arbeitseinsatz zum Schutz des wertvollen Lebensraums

Seit vielen Jahren kiimmert sich der NABU Leipzig aktiv auf vielfaltige Weise um den Erhalt der Papitzer Lehmlachen, die ein
Okologisch besonders wertvoller Teil der Leipziger Auenlandschaft sind. Dazu gehort auch die Pflege einer Feuchtwiese, die vom
NABU jedes Jahr geméaht wird. Wir laden Sie herzlich ein, bei diesem Biotoppflegeinsatz mitzumachen! Termine dafiir sind der
15. und 16. Oktober evtl. auch das folgende Wochenende. Start ist jeweils um 10.15 Uhr am Treffpunkt Modelwitzer Steg
(Schkeuditz, StraRe "Am Auenwald"). Pro Tag sind etwa 4 bis 6 Arbeitsstunden geplant. Wer Lust hat, fiir den Naturschutz ganz
praktisch aktiv zu werden, meldet sich per Mail oder der kann sich fiir einen oder fiir mehrere Tage in den Doodle eintragen:

http://doodle.com/poll/7TsanvtxfrSuuczhk



http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://doodle.com/poll/7sanvtxfr5uuczhk
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
https://t.co/j1UnA9pFd0
http://doodle.com/poll/7sanvtxfr5uuczhk
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
http://www.nabu-leipzig.de/projekte/fledermausschutz
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Giftzwerge auf dem Teller

Vortragsabend iiber heimische Giftpilze und ihre Wirkung

»Habe ich Thnen jetzt die Lust am Pilzesammeln verdorben?“, fragte
die Pilzsachverstindige Heike Bunk am Ende ihres Vortrags im Na-
turkundemuseum. Das sicherlich nicht, aber man kommt schon ins
Griibeln, wenn von Nierenversagen, Lebertransplantation, Muskel-
zersetzung, Kreislaufkollaps, Orientierungslosigkeit oder gar Todes-
fillen die Rede ist.

Beim NABU-Vortragsabend am 7. September 2016 informierte Heike
Bunk iiber heimische Giftpilze sowie iiber ihre Inhaltsstoffe und de-
ren Wirkung. Dabei wurde einmal mehr deutlich, dass man nur sol-
che Pilze essen sollte, die man auch wirklich sicher als Speisepilz
identifizieren kann. Dariiber hinaus sollte man sich lieber an die
Pilzberatungsstelle wenden, sonst kann ein kulinarisches Experi-
ment in der Intensivstation enden.

Besprochen wurden auch Pilzarten, die lange Zeit als essbar galten,
aufgrund neuer Erkenntnisse nun aber als giftig eingestuft werden.

Der Fliegenpilz ist vermutlich der  Bej weijteren Arten gab es Hinweise zur richtigen Zubereitung, denn
bekannteste Giftpilz. Andere sind

wesentlich schwerer von essbaren
zu unterscheiden und werden lei-  lich ist, oder ob der Verzehr unangenehme Folgen hat.

der oft verwechselt. Vorgestellt wurden auch einige beliebte Speisepilze, die aber giftige
Foto: NABU/Lutz Wolfram . « . . . "
»~Doppelginger® haben. Heike Bunk hatte in den meisten Fillen
praktische Tipps parat, wie man diese dhnlichen Arten voneinander unterscheiden kann.
Das Publikum zeigte sich sehr sachkundig und hatte viele Fragen aus der eigenen Erfahrung als Pilz-
sammler. Der NABU Leipzig bedankt sich bei Heike Bunk und allen Gisten fiir den informativen
Abend rund um Knollenblitterpilz, Pantherpilz, Fliegenpilz und Co.

auch sie kann dartiiber entscheiden, ob eine Pilzmahlzeit bekdmm-

Weitere Themen der NABU-Veranstaltungsreihe , Der Ngtvr zuvliebe®
im Naturkundemuseum Leipzig, Lortzingstral3e 3.

Mittwoch, 2. November 2016, 19 - 21 Uhr

Vogel des Jahres

Der Stieglitz ist Vogel des Jahres 2016. Bei dem Vortragsabend berichtet der NABU Leipzig Giber das aus diesem Anlass gestar-
tete Projekt ,Bunte Meter fiir den Stieglitz“. AuRerdem wird der Vogel des Jahres 2017 vorgestellt, den der NABU wenige Tage
zuvor gekiirt haben wird.

Mittwoch, 7. Dezember 2016, 19 - 21 Uhr
Der Feuersalamander - Lurch des Jahres 2016
Ein Vortrag von Daniela Dick (DGHT)

Mittwoch, 4. Januar 2017, 19 - 21 Uhr
Rotmilan - Land zum Leben
Ein Vortrag von Peter Solluntsch
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Amselsterben:
Das Usutu-Virus hat offenbar die
Region Leipzig erreicht

Helfen Sie bei der Untersuchung der Todesfalle!

Gegenwartig werden immer wieder tote Amseln aufgefunden. Der NABU mochte zusammen mit Veterindrmedizinern dazu bei-
tragen, die Todesursachen aufzukldren und bittet deshalb alle Naturfreunde um Unterstiitzung: Bitte melden Sie den Fund toter
Vogel mit Datum, den genauen Umstanden, Beobachtungen und dem genauen Fundort.

Ziel ist es, einen Uberblick iiber das Sterbegeschehen zu bekommen. Wenn es der Zustand des toten Vogels zuldsst, kann er
einem Labor libergeben werden, das die Todesursache und mégliche Krankheiten untersuchen kann.

Die bisherigen Untersuchungen haben ergeben, dass fiir viele der Todesfélle das berlichtigte Usutu-Virus verantwortlich ist. Es
hatte vor einigen Jahren in Teilen Deutschlands zu einem regelrechten Amselsterben gefiihrt. Es beféllt aber auch andere Vo-
gelarten und kann zu ihrem Tod fiihren. Ubertragen wird das Virus durch infizierte Stechmucken.

In diesem Jahr gibt es offenbar Usutu-Falle auch in Regionen, die bisher nicht betroffen waren, wie beispielsweise Leipzig, Halle
oder Berlin.

* Tote Amsel melden:
www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/gefaehrdungen/krankheiten/usutu-melden.html

* Weitere Informationen:
https://www.nabu.de/news/2016/09/21282.html

Apfelsaft Natorschotzabend
und Kekse des NABU Leipzig

immer am dritten Mittwoch im Monat

offene Tiir von 17 bis 19 Uhr
am 19. Oktober 2016
am 16. November 2016

im NABU-Naturschutzbiiro
Corinthstralte 14

Weitere Termine online:

www.nabu-leipzig.de/termine



http://www.nabu-leipzig.de/termine
http://www.nabu-leipzig.de/termine
http://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/gefaehrdungen/krankheiten/usutu-melden.html
https://www.nabu.de/news/2016/09/21282.html
http://www.nabu-leipzig.de/termine
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Zukunft des Wilhelm-Leuschner-Platzes
Positionspapier von BUND und NABU fiir den Erhalt des innerstadtischen Lebens-
raums

Legende

i} untersuchte Flachen
® erfasste Freibruter (Straucher)
v gefundene Amselnester

prioritar zu erhaltende Strauch- und Wiesen-
flachen

tengrundiage: wms Kartendienste des Freistaates Sachsen (Landesamt fiir

Kar
Vermessung Sachsen)

Erfassung von in Strauchern und
Hecken briitenden Vogelarten im
Untersuchungsraum Leuschnerplatz/
Schillerpark 2014/15

>
Massstab 1:2,000 \’&
50 0 s0 100m aEpm 1¢ NABU
1} erstellt am 16.02.2016 b e

Der Wilhelm-Leuschner-Platz ist als Freifliche interessant fiir die Stadtentwicklung und Bebauung.
Man darf aber nicht vergessen, dass er mit seinen Biumen und Hecken auch ein wertvoller inner-
stadtischer Lebensraum ist, beispielsweise fiir geschiitzte Vogelarten. Die Tiere finden hier nicht nur
Nistpldtze, sondern auch Nahrung. Vergleichbare Flichen, die als Ersatz dienen kénnten, sind in der
Nachbarschaft nicht vorhanden, vielmehr sind in den vergangenen Jahren bereits zahlreiche andere
innerstadtische Vogellebensrdume durch Bebauung oder zu intensive Geholzpflege verloren gegan-
gen. Um einen Ausgleich zwischen den Interessen des Artenschutzes und der Stadtentwicklung her-
bei zu fiithren, haben sich BUND Regionalgruppe Leipzig und NABU-Regionalverband Leipzig mit ei-
nem gemeinsamen Positionspapier an die Stadtverwaltung gewandt. Darin werden Informationen
zum gegenwadrtigen Zustand zur Verfiigung gestellt, beispielsweise zu den vorhandenen Brutvogeln
und Hecken. AuRerdem werden Vorschlige skizziert, wie ein Erhalt der wertvollen Lebensriume
moglich sein konnte. BUND und NABU hoffen, dass mit der Stadtverwaltung ein konstruktiver Dialog
zu diesen Fragen zustande kommt.

www.nabu-leipzig.de/stellungnahmen/leuschnerplatz/



http://www.nabu-leipzig.de/stellungnahmen/leuschnerplatz/

GEMEINSAM AKTIV

Fiir Mensch und Natur

in Leipzig und Umgebung

Unterstiitzen Sie unsere Arbeit mit einer Spericle, durch Thre

Mitgliedschaft im NABU oder durch aktive Mitarbeit im

NABU-Regionalverband Leipzig!

www.NABU-Leipzig.de/spenden

www.NABU-Leipzig.de/mitglied-werden

www.NABU-Leipzig.de/mitmachen

e Sie sind in der Natur unterwegs mit dem Fotoapparat?

Dann schicken Sie uns Ihr schonstes Foto — vielleicht wird es unser

,Bild der Woche” im Internet!

o Sie wollen bei der Nistkastenwartung mitmachen? Dann melden

Sie sich beim Arbeitskreis Vogelschuiz!

e Sie wollen bei der Feuchtwiesenmahd an den Papitzer Lachen mit-

machen? Dann melden Sie sich im Naturschutzbiiro!

o Sie wollen den Vogel des Jahres 2017 kennenlernen? Dann kom-

men Sie zum Vortragsabend am 2. November 2017!

o Sie wollen den NABU Leipzig niher kennenlernen, haben Fragen

oder Hinweise zu Naturschutzthemen?

Dann kommen Sie zum Naturschutzabend immer am dritten Mitt-

woch im Monat!

Hier kénnen Sie die NABU-Ngévrschuviéznachrichéen als E-Mail-
Newsletter abonnieren: www.NABU-Leipzig.de/Naturschutznachrichten

Sie bekommen dann automatisch jede neue Ausgabe als PDF-Datei ge-
schickt. Bitte empfehlen Sie uns weiter — wir freuen uns auf neue Leser!

/

NABU

Regionalverband Leipzig

Naturschutzbund Deutschland (NABU)
Regionalverband Leipzige. V.
CorinthstraRBe 14

04157 Leipzig

Telefon 0341 6884477

Telefax 0341 6884478
info@NABU-Leipzig.de
www.NABU-Leipzig.de

Bankverbindung

Volksbank Leipzig

BLZ 860 956 04

Konto 101 940 020

IBAN DE37 8609 5604 0101 9400 20
BIC GENODEF1LVB

Spendenkonto

Sparkasse Leipzig

BLZ 860 555 92

Konto 1100 911 959

IBAN DE88 8605 5592 1100 9119 59
BIC WELADESLXXX

Spenden und Beitrége sind steuerlich ab-
setzbar.

Eintragung im Vereinsregister des Amtsge-
richts Leipzig

Registernummer: VR 4666

Steuer-Nr.: 232/140/07436

Der Naturschutzbund Deutschland ist ein
staatlich anerkannter Naturschutzverband
(nach § 63 BNatSchG) und Partner von
BirdLife International.

NABU Leipzig auf Twitter
www.twitter.com/NABU_Leipzig

NABU Leipzig bei Facebook
www.facebook.com/NABU.Leipzig

* Der NABU-Regionalverband Leipzig e.V. ist
nicht verantwortlich fiir die Inhalte der hier
verlinkten Internetseiten.


http://www.nabu-leipzig.de/spenden
http://www.nabu-leipzig.de/mitglied-werden
http://www.nabu-leipzig.de/mitmachen
http://www.nabu-leipzig.de/Naturschutznachrichten

